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GEWINNSPIEL 
 
 
1. Welcher Film wurde bei den Türkischen Kulturtagen im Haus am See 

gezeigt? 
 

– – – – – – –     – – – – – – – – – – 
– –     – – – – – – – – – – – 

 
 

2. Was wurde 2016 am Muttertag im Haus am See an die Mütter verschenkt? 
 

– – – – – – – – – 
 
 

3. Wie heißt dieses flüssige Zeug, das aus dem Wasserhahn kommt? 
 

– – – – – – 
 
 

4. WELCHE MANNSCHAFT WURDE 2014 BEIM FUSSBALL 
WELTMEISTER? 

 
   – – – – – – – – – – – 

 
 
5. WELCHER DEUTSCHE NATIONALSPIELER HAT 2016 VON 

BORUSSIA DORTMUND ZU BAYERN MÜNCHEN GEWECHSELT? 
  

  – – – –   – – – – – – – 
 
 

6. WELCHE NATIONAL-MANNSCHAFT WAR BEI DER LETZTEN WM 
NICHT DABEI? 

 
T – – – – – 

��

Wir Kinder-Eulen-Reporterinnen waren beim Kiezfest am Schäfersee und haben die Leute 

befragt, was sie zur EulenPost meinen und ob sie neue Ideen für die EulenPost haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Habt ihr schon einmal die EulenPost gelesen? 

 
Antworten: 
 Ja, sie ist interessant. 
 Ja, sie ist gut für Kinder. 
 
 
Habt ihr neue Ideen für die EulenPost? 

 
Antworten: 
 Kinder selber zeichnen lassen 

 Einen Beitrag über einen Freizeitpark 

 Buchtipps 
 Spiele, Rätsel 
 Angebote 
 Ferienprogramm 
 Flüchtlingsinformationen 
 Öko-System – Umweltschmutz 

 
Die Interviews waren nicht ganz einfach. Wir konnten nicht so schnell mitschreiben, wie die 

Leute geantwortet haben. Das werden wir bestimmt noch einmal versuchen. 

 
Mariam, Firdev, Nada, Firuze, Nour 
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Am Donnerstag, den 7. Juli 2016, lud Martin Lambert, 
Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung, Umwelt, Ordnung 
und Gewerbe, interessierte Bürgerinnen und Bürger, 
Eigentümerinnen und Eigentümer und Gewerbetreibende 
zu einer Informationsveranstaltung zum Aktiven Zentrum 
Residenzstraße ein. 
Im Juli 2015 wurde die Residenzstraße in das Bund- 
Länder-Förderprogramm „Aktive Stadt- und Ortsteilzen-
tren“ aufgenommen, mit dem Projekte zur Aufwertung 
von Geschäftsstraßen zu attraktiven Einkaufsstraßen 
gefördert werden. Das Fördergebiet erstreckt sich entlang 
der Residenzstraße zwischen Kolpingplatz im Norden und 
Franz-Neumann-Platz im Süden und bezieht die angren-
zenden Wohnquartiere sowie die Grün- und Freiflächen 
Klemkepark, am Breitkopfbecken und am Schäfersee mit 
ein. Für die Residenzstraße und ihre Umgebung gibt das 
Programm wichtige Impulse zur wirtschaftlichen und 
stadtstrukturellen Stärkung. Aktuell befinden sich ver-
schiedene Projekte in der Startphase.
Der Bezirk Reinickendorf wird bei der Durchführung des 
Förderprogramms Aktives Zentrum Residenzstraße durch 
das Büro S.T.E.R.N. GmbH als Gebietsbeauftragter un-
terstützt. Darüber hinaus wurde zur Koordinierung aller 
Aktivitäten in Zusammenarbeit mit den Gewerbetreiben-
den, den Akteuren des Einzelhandels und den Eigentü-

merinnen und Eigentümern das Büro Planergemeinschaft 
Kohlbrenner eG mit dem Geschäftsstraßenmanagement 
beauftragt. Gemeinsam sollen werbewirksame Aktivitäten 
und Aktionen entwickelt werden, die zum Aufenthalt in 
der Residenzstraße anregen sollen.
Bei der Informationsveranstaltung stellten nach einer 
Begrüßung und Einführung durch Bezirksstadtrat Martin 
Lambert der Bezirk sowie der Gebietsbeauftragte für das 
Aktive Zentrum S.T.E.R.N. GmbH und das Geschäftsstraßen-
management das Förderprogramm vor und gaben einen 
Rückblick auf das Jahr 2015. Anschließend wurde über 
die aktuellen Maßnahmen und Projekte in 2016 und die 
dazugehörigen Beteiligungsmöglichkeiten der Öffentlich-
keit informiert sowie ein Ausblick auf die Projekte ab 2017 
gegeben. Im Zuge 
der Projektvorstel-
lung des Geschäfts-
straßenmanage-
ments überreichte 
Bezirksstadtrat 
Martin Lambert 
drei Schecks an die 
Träger der Gebiets-
fonds projekte 2016. 

Im Auftrag des Bezirks wird bis zum Jahresende ein Ge-
schäftsstraßenkonzept erarbeitet. Ziel ist, mit den Eigen-
tümerinnen und Eigentümern und den Geschäftsleuten 
einen Leitfaden für einen ausgewogenen Branchenmix 
in der Geschäftsstraße zu entwickeln. Hierzu werden der 
Branchenbestand analysiert und Befragungen der Gewer-
betreibenden sowie der Kundinnen und Kunden durchge-
führt. Auf dieser Grundlage sollen Strategien für die Stand-
ortaufwertung definiert werden, um zusätzliche Impulse 
für den Geschäftsstandort auszulösen. Der Leitfaden soll 
als Grundlage für die Beratung von Eigentümerinnen und 
Eigentümern sowie Gewerbetreibenden dienen und auch 
die Arbeit des Händlervereins „Zukunft Resi rundherum 
e.V.“ bei anstehenden Aktivitäten unterstützen. Der Leitfa-
den soll als Broschüre allen wichtigen Akteuren richtungs-
weisend zur Verfügung gestellt werden und bei Neuver-
mietungen unterstützen. 

Die Residenzstraße weist derzeit viele Qualitäten, aber 
auch Defizite auf. Das Miteinander von Anlieger- und 
Durchgangsverkehr stellt eine große Herausforderung 
dar. Um den heutigen Anforderungen der verschiedenen 
Verkehrsteilnehmer zu Fuß, per Fahrrad, PKW und LKW 
besser gerecht zu werden, wird derzeit ein Konzept er-
stellt. Dieses beinhaltet Themen wie Verkehr, Gestaltung/
Möblierung, Beleuchtung und Freiflächen. Ziel ist eine 
wesentliche Verbesserung im Straßenraum für Anwohner, 
Gewerbetreibende und Kunden. Das Konzept wird mit 
umfangreicher öffentlicher Beteiligung in Form von Work-
shops und Kiezspaziergängen erarbeitet. In den folgenden 
Jahren werden die vorgeschlagenen Maßnahmen baulich 
umgesetzt. Machen Sie mit und bringen Sie Ihre Meinung 
und Ihre Kompetenz als Bewohner, Gewerbetreibender 
oder Eigentümer mit ein! 

AKTIVES ZENTRUM RESIDENZSTRASSE

GESCHÄFTSSTRASSENKONZEPT RAHMENKONZEPT RESIDENZSTRASSE

BEZIRKSSTADTRAT MARTIN LAMBERT
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Scheckübergabe  
durch Bezirksstadtrat 

Martin Lambert

INFORMATIONSVERANSTALTUNG MIT
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Werden Sie Mitglied im Gebietsgremium!

Im Rahmen des Förderprogramms „Aktives Zentrum Resi-
denzstraße“ soll eine Interessenvertretung für die Belange 
der Akteure im Gebiet gebildet werden. Mitglieder können 
sich aktiv an den Projektideen beteiligen und über die Ver-
gabe von Mitteln des Gebietsfonds mitentscheiden. Mit-
machen können alle interessierten Bewohnerinnen und 
Bewohner, Gewerbetreibenden wie auch Eigentümerin-
nen und Eigentümer des Quartiers sowie Vertreterinnen 
und Vertreter von Vereinen oder Einrichtungen im Gebiet. 

Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich  
beim Gebietsbeauftragten S.T.E.R.N. GmbH. 

Im Rahmen des Förderprogramms 
„Aktive Stadt- und Ortsteilzen-
tren“ wurden im Auftrag des Be-
zirksamtes für die Residenzstraße 
ein Corporate Design und ein Logo 
mit Claim entwickelt, um die Ge-
schäftsstraße werbewirksam zu 
präsentieren und das Image auf-
zuwerten. Ziel ist eine einheitliche 
Gestaltung von Plakaten, Flyern, Briefköpfen und anderen 
Produkten. Zur Verbesserung und Vereinheitlichung der 
Außendarstellung sollen alle Akteure im Gebiet das Design 
und Logo kostenfrei für ihre Zwecke nutzen können.
Insgesamt wurden in einer ersten Stufe acht Logo- und 
Corporate Design-Entwürfe von Design-Büros für einen 
Wettbewerb entwickelt. Im Juli hatte die Bevölkerung 
rund um die Residenzstraße die Gelegenheit, ihr Votum für 
ihren Lieblingsentwurf abzugeben. Insgesamt haben mehr 
als 700 Bewohnerinnen und Bewohner per Abstimmungs-
karte oder online unter www.zukunft-residenzstrasse.de 
für ihr Lieblingslogo abgestimmt. Anfang August entschied 
dann eine Jury über den Gewinner. Die Wettbewerbs-Jury 
setzte sich aus Vertretern des Bezirksamtes, der Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung und Umwelt, des Gebiets-

beauftragten, des Geschäftsstraßen-
managements und des Vereins 
 „Zukunft Resi – rundherum e.V.“ sowie 
Frau Prof. Hensel als Expertin aus 
dem Bereich Gestaltung und Kom-
munikationsdesign zusammen. Das 
Votum der Bürgerinnen und Bürger 
wurde in die endgültige Entschei-
dung der Jury mit gleichberechtigter 

Punktvergabe aufgenommen. 
Sieger des Wettbewerbs ist das Logo „ Residenzstraße – 
einzig.anders.artig.“ mit dem neuen Maskottchen „Resi“, 
das sich aus dem Umriss des Fördergebiets ergibt. Das 
Maskottchen wirkt sympathisch und hat auch ohne 
Schriftzug eine hohe Identifikationsfähigkeit. Es lässt sich 
für viele verschiedene Zwecke und Aktionen verwenden. 
Bei den darunter stehenden drei einzelnen Wörtern lassen 
sich die ersten beiden Wörter jeweils mit dem dritten Wort 
neu kombinieren. Hierzu können viele Alternativen entwi-
ckelt werden. 
Die Agentur „VorSprung“, die den Siegerentwurf einge-
reicht hatte, ist nun mit der Weiterentwicklung des Cor-
porate Design und dazugehörigen Aufgaben für vielfältige 
Anwendungsmöglichkeiten beauftragt worden.
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RESIDENZSTRASSE

FÜR DIE

LOGO
EIN UNVERWECHSELBARES

Ansprechpartner:

Bezirksamt Reinickendorf von Berlin, Frau Villnow
Tel. 030 / 90294-3021.  
renate.villnow@reinickendorf.berlin.de
Gebietsbeauftragte:  
S.T.E.R.N. GmbH, Frau Neubauer
Tel. 030 / 44 36 36 43.  
neubauer@stern-berlin.de
Geschäftsstraßenmanagement  
Residenzstraße, Herr Pichierri
Tel. 030 / 88 59 14 32.  
w.pichierri@planergemeinschaft.de
Weitere Informationen unter  
www.zukunft-residenzstraße.de
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Bereits in 2014 war sie ein voller Erfolg, nun kann mit Mitteln des 
 Förderprogramms „Aktives Zentrum Residenzstraße“ das Projekt 
Klang straße fortgesetzt werden. Das Prinzip ist so einfach wie genial. 
Sowohl Profi- als auch Hobbymusikerinnen und -musiker aller Stilrich-
tungen treten von nachmittags bis abends an verschiedenen außerge-
wöhnlichen Orten in der Residenzstraße auf wie in Geschäften, Cafés 
und lokalen Einrichtungen. Die Besucherinnen und Besucher flanieren 
von Station zu Station und lernen neben interessanter Musik ganz 
nebenbei noch den einen oder anderen neuen Ort zum Einkaufen oder 
Ausgehen kennen. Davon profitieren alle Seiten. 
In diesem Jahr findet die Klangstraße am 14. Oktober 2016 in der Zeit 
von 15.00 bis 22.00 Uhr statt. Sie sind herzlich eingeladen!

Mit dem Gebietsfonds werden Ihre Ideen, Projekte und 
Aktionen unterstützt, die positive Effekte für das Förder-
gebiet „Aktives Zentrum Residenzstraße“ haben. Im Jahr 
2016 wurden hiermit erstmals Fördergelder von insge-
samt 10.000 € zur Verfügung gestellt, damit sich private 
Akteure (z.B. Geschäftsleute und Unternehmen) aktiv am 
Entwicklungsprozess der Residenzstraße beteiligen kön-
nen. So wurden bereits eine kleine Aktion zu Ostern sowie 
ein Sommerfest des Vitanas Seniorenwohnheims erfolg-
reich durchgeführt. Auch das im August gefeierte Fest und 
die kleine Broschüre zum 140. Jubiläum der Residenz-
straße sind mit Mitteln des Gebietsfonds durch den Verein 
„Zukunft Resi – rundherum e.V.“ umgesetzt worden. 

Bereits im September 2015 haben sich Geschäftsleute der Residenzstraße zu einem 
Verein zusammengeschlossen. Mit gemeinsamen Aktionen (z.B. Pflanzaktion, Halloween-
aktion, Ostern in der Residenzstraße, Infoveranstaltungen zu unterschiedlichen Themen) 
soll die Residenzstraße für die Kundinnen und Kunden attraktiver 
gemacht werden. Gleichzeitig soll durch die Vernetzung der Händ-
lerinnen und Händler mit weiteren Akteuren der Residenzstraße 
das Interesse an der positiven Entwicklung der Geschäftsstraße 
unterstützt werden. Mit dem Slogan  „Gemeinsam Positives 
erreichen“ freut sich der Verein über interessierte Menschen, die 
sich aktiv beteiligen möchten. In Kontakt treten können Sie gerne 
über das Geschäftsstraßenmanagement Residenz straße. 

KLANGSTRASSE

GEBIETSFONDS

VEREIN „ZUKUNFT RESI – RUNDHERUM E.V.“
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Hard Cash Hookers

Aufruf Gebietsfonds
Bereits an dieser Stelle wollen wir zur Teilnahme an dem 
Gebietsfonds 2017 aufrufen. Angesprochen sind wieder 
alle Akteure, vom Einzelhandel über Dienstleister, Eigen-
tümerinnen und Eigentümer bis zu sozialen Einrichtun-
gen. Der konkrete Aufruf für 2017 wird rechtzeitig durch 
das Geschäftsstraßenmanagement durch Flyer und 
Presse mitteilungen breit gestreut werden.
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OMA – EMMA – MAMA
Lorenz Pauli und Kathrin Schärer
Atlantis Verlag, Orell  Füssli, 2010, 
14,95 €
Ab 5 Jahren
„Such mich!“, sagt Emma, das 
Chamäleon- Mädchen, zu ihrer Oma. 
Sie will Verstecken spielen. Aber Oma 
lacht, Chamäleons passen sich mit ihrer 

Färbung ja der Umwelt an und sind so ohnehin versteckt. Emma 
schmollt: „Wenn ich eine Idee habe, dann hilft niemand. Und wenn 
ich etwas alleine machen will, dann darf ich nicht.“ Weil Oma das 
nur zu gut kennt, lässt sie sich auf das Spiel ein und beginnt zu zäh-
len. Beide haben viel Spaß und erfahren nebenbei, dass sie einiges 
gemeinsam haben: Sie sind manchmal von der Chamäleon-Mama 
ganz schön genervt. Oma und Tochter dürfen nicht allein weggehen, 
aus Sorge, ihnen könnte etwas passieren. Und immer will Mama 
ihnen helfen, obwohl sie gar keine Hilfe brauchen. Und überhaupt 
spricht sie so mit ihnen, als ob sie immer alles besser weiß. Am Ende 
verstecken sich beide vor Mama. Als sich die beiden zu erkennen 
geben, kuscheln sie sich zu Dritt in die Höhle und setzen Mama dann 
auch noch Omas Brille auf und drücken ihr Emmas Puppe in den 
Arm, um Oma, Mutter und Kind zu spielen. Und Mama ist Oma und 
Kind.
„Oma – Emma – Mama“ erzählt in wenigen Worten und großforma-
tigen Bildern ein-fühlsam und mit einer Prise Humor von den Bezie-
hungen zwischen den Generationen, über Fürsorge, Bevormundung 
und den Wunsch nach Unabhängigkeit. Nebenbei kann man bis 40 
zählen und ungewöhnliche Tiere kennen lernen.

Das Rätsel – Folge 5 / Rund um die Residenzstraße

Vielleicht kann ich Ihnen bei der Lösung dieses Rätsels 
helfen. 
Ich besitze das Büchlein „Rückblicke – Bilder aus 
Reinicken dorf“, von Axel Reibe.
Darin ist unter „Häuser, Straßen, Plätze“ auf Seite 32 
exakt das Foto aus der obigen Eulenpost abgebildet 
mit dem Vermerk: Schäfersee 1925.

Mit den besten Grüßen von
Doris Gerber

Wir alle stehen in irgendeiner Art in Bezie-
hung zu älteren oder jüngeren Generatio-
nen: Viele haben eine Verbindung zu ihren 
Müttern und Vätern, den Großeltern, einige 
haben selbst Kinder. Wir haben familiäre, 
freundschaftliche oder berufliche Kontakte 
mit Kindern und Erwachsenen der verschie-
denen Altersgruppen. Jede Generation hat 
ihre eigenen Themen und Bedürfnisse, und 
manchmal können aus den verschiedenen 
Interessen durchaus Spannungen entstehen.
Heute möchte ich euch ein Buch vorstellen, 
das sich mit dem Verhältnis zwischen Kin-
dern und den Großeltern beschäftigt. „Oma, 
Emma, Mama“, handelt davon, dass gutge-
meinte Fürsorge manchmal dem Bedürfnis 
nach Selbstbestimmung entgegensteht. Und 
das gilt wohl nicht nur für Chamäleons … 
Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen!

Gabriele Koné, Aufwind e.V.

LESEEMPFEHLUNG

In Zusammenarbeit  

mit der Fachstelle KiNDERWELTEN

LESERBRIEFE
Liebe Leserinnen und Leser!
Sie werden sich erinnern, dass wir auf Seite 16 der EulenPost Nr. 16 bei 
der Lösung des Rätsels, wann die abgebildete Luftaufnahme gemacht 
wurde, um Ihre Mithilfe gebeten haben.  
Dazu erreichten uns die folgenden Leserbriefe.

Redaktion: 
Liebe Frau Gerber, liebe Frau Schiemann, vielen Dank.  
1925 ist wohl die richtige Antwort.

Übrigens: Das von Frau Gerber angesprochene Buch 
erschien 1987 bei Wilhelm Möller KG und ist nur noch 
antiquarisch zu bekommen. 

Sehr geehrte Damen und Herren,
das alte Foto vom Schäfersee könnte zwischen 1910 und 
1920 entstanden sein.  
Über eine Antwort würde ich mich freuen.

Mit freundlichen Grüßen
Carmen Schiemann
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und von Sabine Ludwig begeistert. Einige Schülerinnen 
und Schüler erzählten noch später davon, auch unserem 
Gast, Staatsministerin Frau Professor Grütters, die sich 
über den Bücherbus informierte, der immer am Dienstag 
unsere Schule anfährt.

In gemütlicher Atmosphäre unseres Leseclubs brachte 
uns am Nachmittag Elke Wedepohl (Mitarbeiterin von 
Aufwind) in englischer Sprache Willy aus dem Buch „Willy 
the wimp“ von Anthony Browne näher. Willy ist ein kleiner 
Schimpanse, der viele Abenteuer erlebt. 
Am Mittwoch kam Stephan Trudewind in die Schule und 
las aus dem deutsch-arabischen Buch „Mond und Sonne“ 
von Samira Schafik und Ihab Schakir die deutsche Über-
setzung vor. 
Den arabischen 
Text las Maryem 
(Schülerin der 
Klasse 4a) mit 
großer Unter-
stützung durch 
ihre Mutter. 
Die Schülerinnen 
und Schüler aus 
der JüL3 und 
der Klasse 1a 
waren fasziniert 
über den Klang 
der arabischen Sprache. Einige waren hoch erfreut, eine 
Geschichte in ihrer Heimatsprache vorgelesen zu bekom-
men. Es geht um die Sonne und den Mond, die sich erst 
bekriegen und am Ende herausfinden, dass sie sich doch 
ganz nett finden, und Frieden schließen.

LESETAGESPRACH- UND

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER 

DER KOLUMBUS-GRUNDSCHULE 

NAHMEN AUCH DARAN TEIL

Schon zum dritten 
Mal nahm die Kolum-
bus-Grundschule an 
den Reinickendorfer 

Sprach- und Lesetagen teil. In der Woche vom 11.07. bis 
15.07.2016 begeisterten verschiedene Lesungen und 
Workshops unsere Schülerinnen und Schüler.
Es begann am Montag mit dem Besuch der Klasse 3b an 
einer Lyrik-Werkstatt im Artrium. Dort ging es um einen 
kreativen Umgang mit Sprache. Wörter mussten gefunden 
werden, um Lücken zu schließen. Am Dienstag las die be-
kannte Kinderbuchautorin Sabine Ludwig den 5-Klässlern 
aus ihrem neuen Buch „Schwarze Häuser“ vor . 

Sie erzählt die Geschichte von Uli, die sechs Wochen in ei-
nem Kurheim auf einer Nordseeinsel verbringen muss. Das 
Essen schmeckt schrecklich und die Erwachsenen sind es 
auch. Trost findet sie bei ihren neuen Freundinnen. Diese 
Geschichte hat Sabine Ludwig selbst erlebt. Die Schüle-
rinnen und Schüler der 5. Klassen waren sehr beeindruckt 

von links nach rechts:, B. Dregger (Abgeordneter), 

Staatsministerin für Kultur und Medien Frau Prof. 

M. Grütters, K. Schultze-Bernd (Bezirksstadträtin), 

Schüler/-innen der Kolumbus-Grundschule und 

S. Betzing (Schulleiterin)

Haben Sie in der Woche etwas Zeit – 
etwa 90 Minuten?
Möchten Sie unterstützen und 
 helfen? Z.B. Rechnen und Schrei-
ben üben mit einzelnen Kindern in 
 netter  Atmosphäre? Dann sind Sie bei 
uns genau richtig!

Die Schüler*innen und wir Mitarbeiter*innen der 
 Kolumbus-Grundschule freuen sich auf engagierte 
 Menschen wie Sie!!!!

Kolumbus-Grundschule,  
Büchsenweg 23a, 13409 Berlin, 030-4963041
www.kolumbus.schule-berlin.net

LERNPATIN/LERNPATE GESUCHT

REINICKENDORFER
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Einmal im Jahr führen die Schüler der 
 Kolumbus-Grundschule ihre Talente vor. 
Auf der letzten Talenteshow fand ich persönlich 
das Mädchen mit den Rollschuhen am besten, 
denn ich denke, dass das ganz schwer gewesen ist. 
Erst recht, wenn man mit Rollschuhen springt und 
Spagat macht. 
Gut fand ich auch den Jungen, der Eren heißt und 
auf Türkisch gesungen hat. 
Die Mädchen aus der 5b sahen sehr schön 
aus. Sie haben einen Tanz vorgeführt. 
Aber Tudor aus der 6b war auch sehr gut. 
Er hat das Lied „Cello“ von Udo Lindenberg 
gesungen. 
Safira, Dilara und Asara haben das Lied 
„Strobo Pop“ von Die Atzen gesungen. 

Ayla, Klasse 4a der  Kolumbus-Grundschule

AM 26.MAI 2016

Am Donnerstag und Freitag hatten die 
Schülerinnen und Schüler aus den 4. Klassen 
das große Vergnügen von Wutsch zu erfah-
ren. Angela Bernhardt las aus ihrem Buch 
„Wutsch, der Innerirdische“. Wutsch war mit 
dabei. Es geht in der Geschichte um Pauline, 
die ein totaler Weltraum-Fan und Außensei-
terin in ihrer Klasse ist. Doch dann tritt ein 
Außerirdischer namens Wutsch in ihr Leben. 
Besonders toll war es, dass es die Möglich-

keit gab, Bücher der Autorinnen zu kaufen und dann signieren zu lassen.
Wir danken der Buchhandlung am Schäfersee für den dafür zusammen-
gestellten Büchertisch und die Spende für den Förderverein der Kolumbus- 
Grundschule.
Außerdem bedanken wir uns bei den beiden Autorinnen und den Vorlesern 
sowie für die Teilnahme an den Reinickendorfer Sprach- und Lesetagen 
2016!! 
Natürlich hoffen wir, dass 
wir auch im nächsten 
Jahr wieder teilnehmen 
können. Die Schülerinnen 
und Schüler der Kolum-
bus-Grundschule würden 
sich sehr freuen!

Sylvia Betzing,  

Schulleiterin

Haben Sie in 
der Woche  etwas 
Zeit – etwa 
90  Minuten?
Möchten Sie 
unterstützen und 
helfen? 
Z.B. Rechnen üben, Lesen üben 
mit einzelnen  Kindern in netter 
 Atmosphäre? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Die Schüler*innen und wir Mitarbei-
ter*innen der Kolumbus- Grundschule 
freuen sich auf  engagierte Menschen 
wie Sie!!!!

Kolumbus-Grundschule,  
Büchsenweg 23a, 13409 Berlin, 
030-4963041
www.kolumbus.schule-berlin.net

RECHENPATIN/RECHENPATE

UND

Angesprochene Bücher dieser Woche:
Angela Bernhardt, Wutsch – der Inner-
irdische, Baumhaus Verlag, 12,99 €
Anthony Browne, Willy The Wimp,  
Walker Books Ltd. über Amazon-UK, als 
Paperback 3,85 $
Sabine Ludwig, Schwarze Häuser, 
 Dressler Verlag, 14,99 €
Samira Schafik und Ihab Schakir, Sonne 
und Mond, Verlag Edition Orient, 15,90 €

LESEPATIN/LESEPATE

GESUCHT

DIE TALENTESHOW
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HAUS AM SEE
KIEZFEST-IMPRESSIONEN
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VERANSTALTUNGSHINWEISE

Beratungsangebot  
auch für Jobcenterfragen
Steremat: Tel.: 43 72 28 49
Zeit: Montag–Freitag  
09:00–15:30
Ort: Bungalow, Büro

Sprachberatung und 
 Einstufung 
Deutsch als Fremd-/ 
Zweitsprache
VHS, Frau Aznavian
Tel. 90 294 48 00/01 
Zeit: Mittwoch 09:30–12:30 
Ort: Villa, Balkonzimmer

Sozialberatung  
(in deutscher, arabischer und 
türkischer Sprache)
Frau Kirilmaz, Frau Hussein
Tel. 43 72 28 22 
Zeit: Mittwoch 10:00–13:00
Ort: Villa, Büro Lebenswelt

Beratung für Menschen  
mit Behinderungen
Steg e.V., Herr Oelke
Zeit: jeden  
2. + 4. Donnerstag  
10:00–13:00 
Ort: Villa, Café

Beratung für Geflüchtete
(in arabischer, kurdischer und 
deutscher Sprache) mit  Nadima 
Zinal
Zeit: Donnerstag 10:00–14:00 
Ort: Haus am See

Deutsch für Eltern – B1
VHS, Frau Kasper
Tel. 902 94 48 00/01
Zeit: Montag + Dienstag 
09:15–12:30
Ort: Villa, Balkonzimmer

Spiel- und Kontaktgruppe
für Eltern mit Babys von 
4 Monaten bis 2 Jahren
Frau Jaskolla-Müller
Zeit: Dienstag + Donnerstag 
10:00–12:00 
Ort: Bungalow, Saal

Basic Bonding
Stärkung der  frühen 
 Eltern-Kind-Bindung
für Eltern mit Babys bis 
6  Monaten
Aufwind, Frau Scholer
Tel. 319 89 12-00
Zeit: Montag 09:30–11:30 
Ort: Bungalow, Saal
Nur mit Anmeldung!!!

Lachtreff
Frau Kasüschke
Zeit: Mittwoch 11:00–12:00 
Ort: Bungalow, Saal, Saal

Nähgruppe für Frauen
Frau Tasdogu, Frau Arar
Tel. 4372 28 22
Zeit: Mittwoch 09:30–12:30
Ort: Villa, Seminarraum

Handarbeitsgruppe für 
Frauen
Frau Gülsen, Frau Schann
Tel. 4372 28 22
Zeit: Donnerstag 10:00–12:30 
Ort: Villa, Wintergarten

SchreibMal – mit Stift und 
Pinsel für Jung und Alt
Frau Kasüschke
Tel. 43 72 28 22
Zeit: Dienstag 10:00–12:00 
Ort: Villa, Seminarraum

Yogagruppe für Frauen
mit Martina Müller
Zeit: Freitag 11:00–12:30 
Ort: Bungalow, Saal
Anmeldung: Frau Seemann, 
Frau Kirilmaz
Tel. 43 72 28 22

Hausaufgabenbetreuung
Zeit: Montag–Freitag  
15:00–18:00 
Ort: Villa, Balkonzimmer

Offener Spielbereich
Zeit: Montag–Freitag  
14:00–18:00 
Ort: Villa

Familientreff
mit Aysenur und Dilara
Zeit: Montag–Freitag  
15:00–18:00 
Ort: Villa, Café

Rechtliche Informationen 
und Beratung
Herr Fertmann (Rechtsanwalt) 
Tel. 43 72 28 22
Zeit: jeden 2. + 4. Dienstag 
von 15:30–17:30
Ort: Villa, Büro Lebenswelt

Traumasprechstunde für 
 geflüchtete Eltern  
(in arabischer Sprache)
Dr. Allozy, Tel. 43 72 28 22
Zeit: jeden 1. + 3. Freitag  
von 15:00–17:00
Ort: Villa, Büro Lebenswelt

Psychosoziale Beratung  
(in arabischer, kurdischer  
und deutscher Sprache) 
mit Nadima Zinal
Tel. 43 72 28 22
Zeit: Montag 12:00–15:00  
nur mit Termin
Donnerstag von 10:00–15:00 
Ort: Haus am See 

Sportangebot für Kinder
mit Beate und Christoph
Zeit: Dienstag 16:00–17:30 
Ort: Bungalow, Saal

Familien- und  
Stadtteilzentrum  

Haus am See 
Stargardtstr. 9 

13407 Berlin

Die Woche im Haus am See: Angebote am Vormittag (Stand:  September 2016)

Die Woche im Haus am See: Angebote am Nachmittag (Stand:  September 2016)

HAUS AM SEE



22 ++ Reinickendorfer EulenPost ++ Ausgabe 17 ++ September 2016 ++ 

Am Freitag, den 30.09.2016, um 17.00 Uhr eröffnet 
das Familien- und Stadtteilzentrum „Haus am See“ seine 
arabischen Kulturtage mit einem literarischen und musi-
kalischen Abend.
Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.

Das abwechslungsreiche Programm für Alt und Jung geht 
vom 30.09. bis zum 14.10.2016 weiter mit arabischen 
Spielen für Kinder, einem Henna-Nachmittag, einer 
 Märchenstunde, einem Vortrag über „Die Wechselwir-
kung zwischen dem Islam und der arabischen Kultur“, 
 arabischer Kalligraphie für Kinder und einem Crashkurs 
Arabisch für Anfänger*innen. 

Den Abschluss bildet ein Konzert, in dem Bestandteile 
 einer traditionellen arabischen Hochzeitsfeier nachge-
stellt werden. 
Darüber hinaus gibt es eine Ausstellung arabischer Haus-
haltsgüter und Kunstobjekte und zur Eröffnungs- und Ab-
schlussveranstaltung kulinarische arabische Spezialitäten.

Die Angebote werden von den Besucher*innen des Hauses 
inhaltlich und organisatorisch mitgestaltet und sollen 
Raum zum gegenseitigen Kennenlernen schaffen. 

Das Haus am See ist eine Einrichtung des Bezirksamtes 

Reinickendorf in Kooperation mit dem Träger Lebenswelt. 

Die Stadtteilarbeit des Trägers Lebenswelt wird aus Mitteln 

des Senates für Gesundheit und Soziales gefördert.

Das Haus am See ist eine Einrichtung des  Bezirksamtes 
 Reinickendorf in Kooperation mit dem Träger Lebenswelt. 
Die Stadtteilarbeit des Trägers Lebenswelt wird aus Mitteln 
des Senates für Gesundheit und Soziales gefördert.

Überraschungsangebot
für Kinder von 7 bis 14 Jahre
mit Heike und Beate 
Zeit: Mittwoch 15:00–18:00 
Ort: Bungalow, Kunstraum

Kreativ-Werkstatt
mit Heike
Zeit: Donnerstag 15:00–18:00 
Ort: Bungalow, Kunstraum
Eltern sind willkommen!

Stricken im Café
mit Ulrike
Tel. 43 72 28 22
Zeit: Dienstag 15:00–18:00 
Ort: Villa, Café

Beratungstreff für  
Jugendliche
Outreach: Ines Grzyb, Marcel 
Dieckmann, Nima Kaviani
Zeit: Dienstag 14:00–18:00 
Ort: Villa, blauer Salon

Orientalischer Bauchtanz 
für Mädchen und Frauen
mit Anastasia
Zeit: Mittwoch 16:00–17:30 
Ort: Bungalow, Saal

Offene Gruppe für  
Jugendliche ab 15 Jahre
Outreach: Ines Gzyb 
Tel. 0176 / 22 89 86 09
Zeit: jeden 2. + 4. Samstag 
14:00–21:00 
Ort: Villa

Zirkus & Theater
Training mit Anna
für Kinder ab 7 Jahren
Zeit: Freitag 16:00–17:30 
Ort: Bungalow, Saal

Graffiti Workshop
Outreach: Marcel Dieckmann, 
Nima Kaviani
Zeit: Freitag 15:00–18:00 
Ort: verlegt zum Pattenpuhl

Gruppe für jesidische und 
kurdische Frauen  
(in kurdischer Sprache) 
Zeit: jeden Donnerstag von 
14:00–17:00
Ort: Haus am See 

Die Woche im Haus am See: Weitere Angebote am Nachmittag (Stand:  September 2016)

ARABISCHE KULTURTAGE IM HAUS AM SEE
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Abgebildet ist die heutige Grundschule am 
 Schäfersee, eingeweiht am 1. April 1912,  
Ecke Holländerstraße / Baseler Straße

Quelle des Fotos:  
Chronik der Grundschule am Schäfersee

Regelmäßige Termine:

Aktionsfondsjury 
jeden 1. Dienstag im Monat 
6. September ab 18 Uhr 
im QM-Büro, Mickestraße 14

Quartiersrat 
jeden 3. Dienstag im Monat 
20. September ab 18 Uhr 
im Familienzentrum Letteallee, Letteallee 82/86

Repair Café 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
21. September 15–18 Uhr 
im Familienzentrum

AG Schäfersee 
jeden 2. Montag im QM-Büro,  
Kontakt: bgreinickendorf@nabu.de

BAbaLu Sprachpaten 
jeden Montag ab 16 Uhr 
in der Sprachstube Deutsch, Pankower Allee 39

Kaffeestammtisch 
jeden letzten Donnerstag im Monat ab 18 Uhr 
im QM-Büro

Literaturgespräche 
jeden 2. Montag im Monat 
12. September, 10. Oktober ab 17 Uhr 
in der Stadtteilbibliothek am Schäfersee

Andere Termine

„Klangstraße“
14.10., 15–22 Uhr 
an verschiedenen außergewöhnlichen Orten  
in der Residenzstraße

Besondere Termine:

Treffen Schreibwerkstatt 
13. September, 18 Uhr 
im QM-Büro 

QM-Team mit dem Café Mobil auf dem Letteplatz 
14. September, ab 15 Uhr 

Abschlussfest Letteprojekt
30. September 

Mach Mit! Aktionstag Hund auf dem Roten Platz
7. Oktober 

Thematische Führung  
„Was schnattert und piept denn da?  
Eine Führung durch die Vogelwelt am Schäfersee“
Treffpunkt: 8. Oktober, 14 Uhr 
vor dem Café am See 

Weitere Infos und Termine gibt es unter 
www.qm-letteplatz.de

AUFLÖSUNG DES RESI-RÄTSELS

QM-LETTEPLATZ

AKTIVES ZENTRUM RESIDENZSTRASSE



  Familienfest  
    aller Generationen  
und Nationen 
   in der  
     Bibliothek  
 am Schäfersee

Die finanzielle Unterstützung wurde vom Jugendamt Reinickendorf aus Mitteln zur Verfügung gestellt,  
die anstelle von Blumen zur Beisetzung des verstorbenen Stadtrates für Jugend Andreas Höhne gespendet wurden.

Im benachbarten Vitanas Senioren Centrum, 
Stargardtstraße 14, wird eine Generationenparty 
mit DJ BigBear stattfinden.

Mehrere Vorlesegruppen in vielen Sprachen und 
für unterschiedliche Altersgruppen, Spiele, 
 Schminken, Malen, Theater, Origami, Farbschleuder, 
Stockbrot, Bücher gestalten und binden.

Das Lokale Bündnis für Familien, Reinickendorf-Ost, 
lädt am 8. Oktober 2016 von 17 bis 21 Uhr ein 
in die  Bibliothek am Schäfersee, Stargardtstraße 11–13.

8. Oktober  
17 bis 21 Uhr


